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Die weisse Dame
Humoreske von G. Beaumont

Stfê bte alte ©räfin non Sßont-Koulatne
bas ©tcueramt Derliefj, ftelfte fie bor allem
feft, baß ifjr im ganjen noef) brei granfen
fedjjig Stabben unb ein Slfjnenfcfjfoß jur
SSerfügung ftanben.

SJÎit bem ©efb faufte fie fidj bier fjart»
gefottene (Sier, ein ©tücf 33rot unb eine

Simonabe, benn fie mar. überjeugte Slb»

ftinentin. Sann berjefjrte fie bie bunte
SJÎafjIjeit mie in guten Sagen im büftern
ßfjrenfaaf berer bon 33ont=©oufaine.

SBäfjrenb fie fidj Simonabe, S3rot unb
©ier in tjarmonifdjem SBedjfef ju ©cmüte

füfjrte, ftubierte fie au ifjrer gufunft
fjerum.

SBas foff auê mir merben? ©fjrlidj
gefagt: idj bin boffftänbig ruiniert. SJÎein

einziger Sîacfjfomme, ©afimir bon 5ßom>

©oufaine tft außer ©tanbe, mir ju fjelfen,

benn er ift SBoet geroorben unb nodj är»

mer baran afê idj. SIrbeiten? SBaê

fauu idj? ©in bißdjen Saute fbielen unb
farbige Stfdjtebbidje madjen auê meinen
aften SSalftoifetten. ©oft tdj midj bom
©djfoßturm fjeruntcr ftürjen; baê gäbe

roenigftenê ein effeftbofleê ©nbe? grei»
tidj eine Söfung roäre immerfjin nodj
möglidj. SSerfaufen? Sîein; brei»

maf Sîein? ©ine Sßont»©oufaine ber»

fauft ifjren ©tammfitj nidjt
SBäfjrenb bie ©räfin bon *ßont»©ou»

laine ifjren ©eôanfen nadjging, mar bie

tueiße Same ftill uub gerâufcfjfoê in ben

©fjrenfaal getreten, ©ie fam jeben Sag

jur felben ©tunbe bei ©inbrudj ber Särm

merung; fie tat eê ïautfoê, meil fie ein

©eift roar.
SJÎan nannte fie roeiße Same, meil fie

auê irgenb einer fentimentalen Srauer»
ftimmung immer in fdjroarjen ©amt ge»

fleibet mar. SBarum bie S3ont=©ouIaine
ben fdjroarjen ©eift roeiße Same getauft
fjatten, fonnte bie gamifienforfdjung nicfjt
auêfinbig macfjen. Umftänbfid) jog fie
eine ungcfjeure ©djlebbe fjinten nad); ein
leidjteê Äettengeffirr erinnerte ben 33e=

fudjer an ben Umftanb, baß fie auf 33e»

fefjf eineê eiferfüdjtigen ©djfoßfjerrn unb
©atten im Äerfer geeubet fjatte. Ser alte

§err mar aud) fdjulb, baß fie ifjren Äobf
unter bem Sfrme tragen mußte, benn fie

berfönfidj märe lieber in djriftfidjer Se»

mut auê Sangeroeile geftorben.
Sie ©räfin grüßte ben ©eift fefjr fjöf=

fidj unb forreft. ©eit 1490, in roeldjem

^afjre bie roeiße Same ifjre SBanberum

gen im ©ctjloffe aufgenommen fjatte, be»
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Oie weisse Dame
dlurnoroslcs von Lsaurriont

Als die alte Gräfin vvn Pvut-Coulainc
das Stcueraint verließ, stellte sie vor allem
fest, daß ihr im ganzen noch drei Franken
sechzig Rappen und ein Ahnenschloß zur
Verfügung standen.

Mit dem Geld kaufte sie sich vier
hartgesottene Eier, ein Stück Brot und eine

Limonade, denn sie war. überzeugte Ab-
stinentin. Dann verzehrte sie die bunte

Mahlzeit wie in guten Tagen im düstern
Ehrensaal derer von Pont-Coulaine.

Während sie sich Limonade, Brot und
Eier in harmonischem Wechsel zu Gemüte

sührte, studierte sie an ihrer Zukunft
herum.

Was soll aus mir werden? Ehrlich
gesagt: ich bin vollständig ruiniert. Meiu
einziger Nachkomme, Casimir von Pont-
Coulaine ist außer Stande, mir zn helfen.

denn er ist Poet geworden und noch
ärmer daran als ich. Arbeiten? Was
kann ich? Ein bißchen Laute spielen und
farbige Tischteppiche machen aus meinen
alten Balltoiletten. Soll ich mich vom
Schloßturm herunter stürzen; das gäbe

wenigstens ein effektvolles Ende? Freilich

eine Lösung wäre immerhin noch

möglich. Verkaufen? Nein; dreimal

Nein? Eine Pont-Coulaine
verkauft ihren Stammsitz nicht

Während die Gräfin von Pont-Coulaine

ihren Gedanken nachging, war die

Weiße Damc still und geräuschlos in den

Ehrensaal getreten. Sie kam jeden Tag
zur selben Stunde bei Einbruch der

Dämmerung; sie tat es lautlos, weil sie ein

lìist war.
Man nannte sie weiße Dame, weil sie

aus irgend einer sentimentalen
Trauerstimmung immer in schwarzen Samt
gekleidet war. Warum die Pont-Coulainc
dcn schwarzen Geist Weiße Dame getanft
hatten, konnte die Familienforfchung nicht
ausfindig machen. Umständlich zog sie

eine ungeheure Schleppe hinten nach; ein
leichtes Kettengeklirr erinnerte den

Besucher an den Umstand, daß sie auf Befehl

eines eifersüchtigen Schloßherrn und
Gatten im Kerker geendet hatte. Der alte

Herr war auch schuld, daß sie ihren Kopf
unter dem Arme tragen mußte, denn sie

persönlich wäre lieber in christlicher
Demut aus Langeweile gestorben.

Die Gräfin griißte den Geist sehr höflich

und korrekt. Seit 1490, in welchem

Jahre die Weiße Dame ihre Wanderungen

im Schlosse aufgenommen hatte, be-
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